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serhauses wird die unter dem Na-
men ‚Fixer' bekannte Skulptur in 
ein Depot gebfacht", lautete die of-
fizielle Begründung. Für Galeri-
stin Susanne Gassner hat der Ab-
transport sinnbildlichen Charak-
ter. Drogensüchtigen im wirkli-
chen Leben gleich, sei der „Fixer" 
ins Niemandsland am Rhein ge-
stellt 

e
stellt und ausgegrenzt worden. 

Am Platzspitz u.nerwü.nscht 

Die von der Liechtensteinerin 
Lilian Hasler-Durrer geschaffene 
Figur war bereits auf dem Platz- 
spitz in Zürich unerwünscht 192 
mußte sie nach zwei Monaten auf 
Geheiß des Stadtrates entfernt 
werden. Nach Vaduz kam „Der Fi-
xer« auf Initiative des damaligen 
Präsidenten des Kulturbeirates 
derFursthchen Regierung, Robert 
AJlgäuer. Es war seine letzte Amts-
handlung. 

Obschon provozierend, war die -
Skulptur der in Zürich lebenden 
Künstler-in nicht unbedingt ein Ar-

ernis für die Bevölkerung. In der 
Offentljchkejt habe „Totenstille" 
geherrscht, nachdem die Figur 
aufgestellt worden sei, sagt Gass-
ner. Ob sie es schaffen wird, die 
Skulptur wieder nach Vaduz 
zurückzubringen, ist offen. 

Galeristin Susanne Gassner mit dem „Fixer" vor dessen Entfemur 
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VadKein.Pfürden„Fxie:  
In Vaduz hat sich dieser Tage ein Vorgang abgespielt, -der durchaus als Skandal zu hP7PjPhnpr 
Auf dem Zürcher Platzspitz war er 
nicht geduldet, in Vaduz wurde er 
mehrmals verschoben, nun ist 
„Der Fixer« auf einer Bauschutt-
Deponie in Eschen (FL) gelandet 
Die Odyssee der rund zweieinhalb 

-Meter hohen Marmor-Skulptur 
dürfte damit 'aber jilchtju-Ende 
sein. „Wirwollen den',Fixer' wie-
deraufeëföffenthchenp1jm 
Zentrum von 'Vaduz pren” 
sagt die Galeri 	

lazie 
stin SusathiéGass-

ner aus Eschen. Die Staüèljemjt 
der linken Hand eineSpritze am 
rechten Unterarm ansetüd die 
Zunge rausstreckt, soll als Mahn-
mal ein Problem sichtbar machen, 
das auch in Liechtenstein existie-
re, aber yerdrängtwerde: das Dro-: 
genprobl'm e. Im Zentrum Vaduz 
uatte die .Skulptur während der 
ietzten drei Jahre keine feste Blei-
ne. „Sie wurde mehrmals versetzt, 
weil sie immer-  wieder im Wege 
stand", sagt die Galeristin. 

Frick verfügte Entfernung 
Am Donnerstag verfügte Re-- 

gierungschef Mario Prick die Ent-
lernung aus der Stadtmitte. „Der 
Fixer." wurde auf einen Lastwagen 
verladen und weggefahren. „Im 
Hinblick auf die Renovation des 
iandesmuseums und des Verwe- 


